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Afttenjiiiifee über Kit* SjJjit|euuiefeii.

i.
g>d?uCfßet|=s unö 'gtaf von ^Surfen faben bie
~;3Süd?|"enfd?ttfeen von s^tet" gu einem g>e)*e£Cen=

fdjtegen auf ben 4. <§t\t. 1534 ein.

Sie matt ein ftf)tje*)et oeitttttbet.

Sen etiamett fronten tieften futfidjtigen tobten

fdjutjenmetjfter uub gemein bttcfjfen fdjutjen bet ftatt
Sijei't einMetten toit fäjuftfjeg uttb tat gu SJtuttten, afg

unfein infonberg tieben nadjpttren unb getruroen punbt--

gnoffen, unfer frunbfidj grüß unb roitftg bienft attgtjt
bebor, unb fügent ud) fjiemtt gu bernemen, bag toir in
anfecfjen titjlfaftiger Hebe uttb eer, fo ung fjtebor attettt=

fjafben begegnet, oud) gu metuttg fruntttdjet gefelfdjaft
unb ttfpffan|ung gutet* nadjpurfdjaft, mit fjitf unb ftur
guter fjerren unb gefeiten, ein erlief) fctjettde unfer ge=

bure nadj art ein gefettenfdjießent haben gefotgen laffen
unb atfo ein gemeijn gefeftett fdjijeßent uf fontag nedjft
nadj SJtidjaelig, fo bann ift ber btjerbt tag Dctobrig
fdjtjer fomenbt, aCfjie gu SJturten in ber ftatt uf be=

ftimpter gtjfftatt mit nun fäjut*en gu brtjen frtjen fdjufe
benben fdjtjben, mit fcEjlDabenben armen unb abgegurtfjer
getoere, ein jeber mit ftjnet eljgncn budjfcn, ott atten

bortetjt, in redjter unb geroonftcfjer roijte be§ ftanbg, uttb
toirt ber foppet fünf baijen, bte fjödjfte gab fedjg foum
totjn frtj ungeminbert, ber ritter fctjuü ein gufbtn, unb

Aktenstücke über das Schiitzeumscn.

i.
Schultheiß und Jtcrt von Murten taöen die
Müchsenschützen von Wiet zu einem Kesetlen-

rchießen auf den 4. HKt, 1«34 ein.

Wie man ein schließet verkündet.

Den ersamen fromm vesten furfichtigen wysen

schutzenmeyster und gemein büchsen schützen der statt
Byell embietten wir schulthes und rat zu Murrten, als

unsern insonders lieben nachpuren und getrüwen pundt-
gnossen, unser stündlich grüß und willig dienst allzyt
bevor, und fugent nch hiemit zu verneinen, das wir in
ansechen vylfaltiger liebe und eer, so uns hievor
allenthalben begegnet, ouch zu merung fruntlicher geselschaft

und ufpflantzung guter nachpurschaft, mit hilf und stur

guter Herren und gesellen, ein erlich schencke unfer ge-
bure nach an ein gesellenfchicßent haben gcfolgen laffen
und also ein gemeyn gesellen schycßent us sontag nechst

nach Michaelis, so dann ist der vyerdt tag Octobris
schyer komendt, alhie zu Murten in der statt uf be-

stimpter zylstatt niit nün schützen zu dryen sryen
schwebenden schyben, mit schwsbenden arinen und abgegurther
gemere, ein jeder niit syner eygncn büchsen, on allen

vorteyl, in rechter und gewonlicher wyte des stands, und
wirt der toppel fünf batzen, die höchste gab sechs föum
lohn fry ungemindert, der ritter schütz ein guldin, und
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bem aften fjarfomen nadj üon jebem fottm ein baijen
gegeben. Seßtjalb günftig lieb unb getrutoen punbt=
gnoffen ift an udj unfer ffrjßig bift uttb begsr ung all-
bann gu befttcfjen unö toeffidjem eg gefaften roirt, finen
pfening mit ung gu üergeren unb fictj ber gefelfdjaft,
üortetjlg unb geroinneg, afg toir udj toof gonnent, tet)I=

fjafttg gu madjen, ber mag nf fampjtag ge nadjt affjie

gu SJturtten in ber ftatt an ber fjerberg erfdjtjnen,
mornbeS am fontag ein üorfefjijeßettt gu Ijaben unb

bannenttjin mentagg frftlj ben fdjljeßettt angefadjen, be-

gereit toir udj mit geburtidjer gefelfdjaft gu üereerett unb
umb udj unferm üermögen nadj frtmfttdjer toijß gu

befdjntben. ©eben unber unfer ftatt gemeinb ufgebrndtem
infiget bett fibenben tag Septembrig, afg man gatt
XV*- k=1500) XXX IUI Sar.

Sintragung int gormularbud) beg Stabtfdjreiberg
Subroig Sterner üon Siet, Seite 148, im Stabtardjiü
Siet.

II.
gmCadung gu einem §d)üikenfefi in jJJluCßaufett

1540.
SBenn man ein ©emetjn fcfjtjeßen roitt fjaben, fo

fcfjrtjpt man attentfjafben alfo.
Sen ebefn efjrenbeften erfamen. furfidjtigen unb

topfen burgermeiftern fajuftfjeißen rotfj oudj fd)u|en=
metjftern unb gemebnen ft^ljeßgfetten berjber afdaoh beä

artnbrttffg unb Sanbt ober gtlbndjfen ber ftatt Spett
entbuten toir burgerntetjfier unb rutfj Dttd) fdjinjenmeifter
uttb fdjießgfetten ber ftatt SJtuffjufen am obren Stfag

unfer gan^ toiltig unb frunttidj bienft hebern bem gbur

gitbor, unb fügen ud) fjiemit gü muffen bag toir umb

freub unb furtjiutjt, metjrer frunbtfcfjaft unb guter gfet=
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dem alten Harkomen nach von jedem soum ein batzen

gegeben. Deßhalb gunstig lieb nnd getrüwen pundt-
gnosfen ist an uch unser flyßig bitt und beg«r nns
alldann zu besuchen und wellichem es gefallen wirt, sinen

pfening mit uns zn verzeren und sich der geselschaft,

vorteyls und gewinnes, als wir uch wol gônnent, teyl-
hastig zu machen, der mag uf sampftag ze nacht alhie

zn Murrten in der statt an der Herberg erschhnen,
morndes am sontag ein vvrschheßent zn haben und

dannenthin mentags früy den fchyeßent anzefachen,

begeren wir uch mit geburlicher geselschaft zu vereeren und
umb uch unserm vermögen nach fruntlicher wyß zu
beschulden. Geben under unser statt gemeind ufgedrucktem

insigel den sibenden tag Septembris, als man zalt
XV° (-1500) XXX IUI Iar.

Eintragung im Formularbuch des Stadtschreibers
Ludwig Sterner von Biel, Seite 148, im Stadtarchiv
Biel.

'

II.
Kinkaöung zu einem Schützenfest in Mülhausen

1540.
Wenn man ein Gemeyn fchyeßen will haben, fo

schrypt man allenthalben also.

Den edeln ehrenvesten ersamen furfichtigen und
wysen burgermeistern fchultheißen roth ouch schutzen-

mehstern uud gemehnen fchheßgsellen beyder gschutz des

armbrusts und Landt oder zilbuchsen der statt Byell
entboten wir burgermeyster und roth ouch schutzenmeister

nnd schießgsellen der statt Mulhusen am obren Elsas

unser gantz willig und früntlich dienst Hedem dem gbur

znvor, und fügen uch hiemit zü muffen das wir umb
sreud und turtzwyl, mehrer fründtschast und guter gsel-
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Uub foffenb uf bet atmbtuft
fcfjutjen gpfftat groentjig unb fedjg fttjuk unb uf bet Püdjfen
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Und söllend uf der armbrust
schützen zhlstat zwentzig und sechs schütz und uf der büchsen
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fdjuijen gpfftat adj|ecfjen fdjtip ttjan roetben unb bag

atmbtuft fdjießen gfdjen in btp gitcfef; bo en jebet
bife angepgte gtoße pat (eine S^^nung bei ©töße fefjlt),
unb toetben bie felbigen uttgfottidj btp bietteil einet
etten toptp üon eim naget gü beut anbetn in ffeebtafg

topg fion itt unüetfettem frpent rpeitt bp groonüdjer
gpfftat, fo ung üon unfern g(näbtgen) tj(errett) bargu

üergunt, mit frpem fdjroebenbem arm nnb abgetrentetn
roammegärmet, tote fdjteßeng redjt unb giuonijeit (ift).
Uttb tourt ber fit* gu gmettem armbntft fdjießen utt=

gforfidj btpljnnbett fjtenebett üeigepdjuctent loeiffcpüctj

toptfj. Sg foft onctj fein gtoßet Potts gefdjoffen toetben,

et möge ben butdj bag fodj, fo oudj fjieunben geftampft
ftot. Set bucfjfen fäjutjeit fdjteßen ift fpbenfjunbett ob--

gemeftet roetdfdjudj ropttj in btp fdjioebenbt unüetfette

fdjpben, beten pebe biptfjafben roetdfdjudj üom naget

an atte otttj patten. Unb fott atfo ein peber fdjulj bep

ber gptftatt rebficfj uub ou alten gfeiticfjen üottept, tute

fdjießeng tedjt unb gtoottpept ift, mit fctjroebenbem ftpent

atm, on allen bttug nodj attem tobfidjen Ijatfomen
fdjießen, bann roöttictjet anöetg etfnnben routt (fott) uß et=

fanntnuß ber fpben ober nunern nocf) große ber fcpufb

gftroft roetben. Unb gu fofdjem fdjteßen paben ttit butger=
mepfter unb rotb üon gemepner ftatt SJtufpufen wegen,
eg fomen glitt) roenig ober üpt fdjupen, uf bepbe gpf=

ftat unb uf ein pebe befunber gtoenpig unb fünf gtttben,
ein pfunbt fünf fdjttthtg guter Sagfer toerung für ben

gutben geredjnct, frp beüor gu geben betoittiget, bie oudj

an epner peben gifftat atg bie erft unb beft gob un=
üeränbert fpn unb btiben fott. Semnod) rourt ein peber

fdjuij ein pfunbt gmefter Sagfer toarung ober gtoöff
Soften^er bä|en Poppten unb nit toptper pn gü fegen
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schützen zhlstat achtzechen schütz than werden und das

armbrust schießen gschen in dry zirckel; do en jeder
dise cmzeygte große hat (eine Zeichnung der Größe fehlt),
und werden die selbigen ungforlich dry vierteil einer

ellen wyth von eim nagel zü dem andern in kleeblats

wys ston in unversertein fryem rhein by gwonlicher
zylstat, so uns von unsern g(nädigen) h(erren) darzu
vergunt, mit fryem schwebendem arm und abgetrentem
Wammesärmel, wie schießens recht und gwonheit (ist).
Und wurt der sitz zu gmeltem armbrust schießen

ungforlich dryhundert hieneben verzeychnetem werkschüch

wyth. Es soll ouch kein größer boltz geschosfen werden,

er möge den durch das loch, so ouch hieunden gestumpft

stot. Der bnchsen schützen schießen ift sybenhundert ob-

gemelter werckschuch wyth in dry fchmebendt unverferte
schyben, deren Hede drythalben merckschüch vom nagel
an alle orth halten. Und soll also ein yeder schütz bey

der zYliMt redlich nnd on allen gferlichen vorteyl, wie

schießens recht und gwonheyt ist, mit schwebendem fryeni
arm, on allen btrug noch altein loblichen Harkomen

schießen, dann wöllicher anders erfunden wurt (soll) uß er-

kanntnuß der shben oder nunern noch größe der schuld

gstroft werden. Und zu folchem schießen haben wir burger-
mehster und roth von gemeyner statt Mulhnsen wegen,
es komen glich wenig oder vyl schützen, uf beyde zyl-
Mt und uf ein yede befunder zwentzig und fünf gulden,
ein pfundt fünf schilling guter Basler werung fur den

gulden gerechnet, fry bevor zu geben bewilliget, die ouch

an eyner Heden zilstat als die erst und best gob un-
verAndert syn und bliben soll. Demnoch wurt ein yeder

schütz ein psnndt gmelter Basler wZrung oder zwölf
Costentzer bâtzen dopplen und nit wyther yn zü legen
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pfttdjtig fpn, uß roöldjetn pngtegten geft, nocfj rotp
unb gütbbttnden bet fpbnet obet nuttet goben obet

gtoinnett gmadjt roctbeu fotten. SBotdjei fctjut^ ondj uff
bepben gpfftatten in gtnettem fcpießen uttb uff ein pebt=

roebern infonberg ein gob ober neben gob groinnen
rourt, fott üon eint peben gulben brp ctupet parttß gu
geben fdjufbig fpn, fcprpber uttb gepget barmit gu ei-
Ijaften. ^arumb ift unfer friint'ftdj bift uttb beget, ir
toeifen umb unter unb guter gefelfdjaft mitten ptetin
nodj üertrütuen mit fampt anbern guten gfeflen ütoern

itmbflßett ttnb nodjputett, benen roit nit atten fcfjtiben
fönnen, uf botbefttmpt gii früher taggtt bp ung unb an
unferer gptftat nnbergogenfief) eifcppnen, fo roottett roir
uf bag furbertidjeft gii fcpießen anheben uttb (ob ©ott
rotj'lf) udj allen fampt uttb fonberg gfit fruntftd) gefel=

fdjaft fjaften unb fepften, batgtt fotdjeg in betglpdjett
unb meptent umb udj afgpt roittig unb mit gnepgtem
Witten betbtenett. Seffen gü tooter utfuitbt, fo paben
roit unfet ftatt SJtutpttfen teeret pnfiget fjarunber uff=

trttdt, ber geben ift ben fibengepenben tag brodjmonafg,
bo man bon ber geburt unfereg perren Sefu Srifti gatt
funfgedjeitpunbert unb üieipig jor.

III.
§cßüiism orönung von "gßexn (von 1530).

Drbnung unb ftattutten, ber ftd) paltet bte erfame

gefeffdjaft gmepner buepfen fttjutjeit bifer lobtidjen ftatt
Sern in bifem jar, gegaft naep ber utonfcpmetbitng Srifti
uitfcrg peptanbg tpufent fünfpttnbert unb brpßig er=

nuwert unb burdj unfer gnäbig perren gu Sern beftätiget.
Stfg bann miijtt frndjtbareg unb erfäjießficfjerg

einer jeben ftatt ober regiment gu tob nufe eren tootfart
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pslichtig fyn, uß wölchem Hnglegten gelt, noch roth
und gütbduncken der sybner oder nuner goben oder

gwinnen gmacht werden follen, WSlcher schütz ouch uff
beyden zylstZtten in gmeltem schießen und uff ein yedt-
wedern insonders ein gob oder neben gob gwinnen
Wort, soll von eim yeden gulden dry crützer haruß zu
geben schuldig syn, schryber und zeyger darmit zu
erhalten. Harumb ist unser frontlich bitt und beger, ir
Ivetten umb unser nnd guter geselschaft ivillen hierin
noch vertruwen mit fampt andern guten gfellen nmern
uinbsgßen und nochpuren, denen ivir nit allen schriben

können, uf vorbestimvt zit froher tcrgzit by uns und an
unserer zylstat nnverzogenlich erschynen, so lvollen wir
nf das furderlichest zü schießen anheben nnd (ob Gott
ivyll) uch allen sampt und fonders gut früntlich geselschaft

halten und leysten, darzn solches in derglychen
nnd mehrem umb uch alzyt willig und init gnehgtem
willen verdienen. Dessen zü worcr urkundt, so haben
wir unser statt Mulhusen secret Ynfigel hcrrunder uff-
trnckt, der geben ist den sibenzehenden tag brochmonats,
dv man von der geburt unseres Herren Iesn Cristi zalt
funfzechenhundert und viertzig jor.

III.
Schützen orönung von Wern (von 1S30Z.

Ordnung nnd stattutten, der sich haltet die erfanie
geselschaft gmcyner büchsen schlitzen difer loblichen statt
Bern in disem jar, gezalt nach der mûnschwerdnng Cristi
unsers Heylands thufent fünfhundert und dryßig er-
nuwert und durch unser gillidig Herren zu Bern bestätiget.

Als dann nutzit fruchtbares und erschießlichers
einer jeden statt oder regiment zu lob nutz eren wolfart
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piff unb troft fin mag, bann wo in ffltticfjem ein eerfidje

manngudjt in guter fruntfdjaft epnidfjeit unb briiberfidjer
fpebe erpalten, bie bann ftirnemtidj burdj erbere iuth=
wpt erfolgt, gefurbert unb gepftattpet wirt; bomit aber

biefefbig in ftäter paftung nnb beftentlidjem Wäfen be-

fpben mög unb mit bpeinem uurat gefdjwädjt nod) ger=

trennt toerbe, fo ift üon nöten, bag orbnung pöflicp
gnctjt uub ftraf ftpf unb üeft pierin gefegt unb an
mengftidjem geftrarg one ttadjtaß gepafteti toerbe; parttmb
wir gemepn bucpfen fcpupett ber erfamett gefetfdjaft bifer
löPtidjeit ftatt Sern ung cinpättenftiaj beraten üerepnt
unb entfdjfoffen, ber orbnung poficp nnb ftatttten nadj
unferm altett fobtidjett brudj unb guter geroonpept, toie

oudj unfere frommen üorbern, atteg bermögeitg nad) ge

gan, ge geteben uttb ftatt ge tpttnb mit etioag ftepner
enbruug in bifem brpßigoften jar befcpladjen, afg pernadj
üotgt unb üon artidet gu artidefn epgenftidj gefdjriben ftat.

Seg erften: fo panb toir gefeijt unb georbnet,

toöffidjer fidj beg fdjpeßeng anfengffid) unberttommen
ober üon nutoem uf mit ung befröroen unb gebrudjen
toitt, ber foff gü einer befanntnuß fing miroen anfangg
gptfiattredjt namfidj ben mepftern fünf fdjitting geben

unb fötfidjg innertpafb adjt tagen one aften roptern uf=

gug uggeridjt fjaben; toettidjer föttidjg aber nit tfjun
unb uberfedjen tourb, bem fott ber gug unb atte ffepn=
ötter genptid) abgefdjfagen unb bpeingioegg nacpgetaffen
roerben, biß er bie 5 ß. ben mepftern gtoert unb geben pat.

Ser anber artidet: fo paben roir georbnet, bag

ein jeber fdjpeßgefett, fo man tunb bie pofen fdjießen
roitt, fidj uf bie gptftatt nadj bem intbig beifüge, bann

fobalb eg eintiffe fdjtedjt, roirt man anfadjen umb bie

pofen ge fdjpeßen; toetdjer aber umb bie eiffte ftunb
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hilf und tröst sin mag, dann mo in söllichem ein eerliche

mannzucht in guter früntschaft ehnickheit und brüderlicher
lyebe erhalten, die dann fnrnemlich durch erbere kurtz-

wyl erfolgt, gefordert und gepflantzet wirt; domit aber

dieselbig in Mer Haltung und bestentlichem wäsen be-

lhben mög und mit dheinem unmt geschwächt noch
zertrennt werde, so ist von nöten, das ordnung pollicy
zucht und straf styf und vest hierin gesetzt nnd an
mengklichem gestraxs one nachlast gehalten werde ; harumb
wir gemeyn bnchsen schützen der ersamen geselschaft diser

löblichen statt Bern uns cinhsllenklich beraten vereynt
und entschlossen, der ordnung policy und statuten nach

unserm alten loblichen bruch und guter gewonheyt, wie

ouch unsere frommen vordern, alles Vermögens nach ze

gan, ze geleben und statt ze thund mit etwas kleyner

endrnng in disem dryßigosten jar beschlgchen, als hernach

Voigt und von artickel zu artickeln eygentlich geschriben stat.
Des ersten: so Hand wir gesetzt und geordnet,

wöllicher sich des fchyeßens anfengklich undernonnnen
vder von nuwem uf niit uns befrömen und gebruchen

will, der soll zü einer bekanntnuß sins nuwen anfangs
zylstattrecht nämlich den meystern fünf schilling geben

und söllichs innerthalb acht tagen one allen wytern uf-

zug usgericht haben; wellicher söllichs aber nit thun
und ubersechen würd, dcm foll der zug und alle kleyn-
ötter gentzlich abgeschlagen und dheinswegs nachgelassen

werden, biß er die 5 /Z. den meystern gwert und geben hat.
Der ander artickel: so haben wir geordnet, das

ein jeder schyeßgesell, fo man nmb die Hofen schießen

will, sich uf die zylstatt nach dem imbis verfüge, dann

fobald es einliffe fchlecht, wirt man anfachen umb die

Hosen ze schyeßen; welcher aber umb die eilfte stund
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uf bie gpfftatt nit fomen mödjt, ber foff aber finen
toppet bapin fdjiden, bag er gu ber XII. ftunb umb
mitten tag gelept fpe; fo er aber föttidjg uberfedjen unb

barnadj fomen tourbe, toann ber erft fdjulj befäjedjen,
ber pat fin erften fcpup üerforett, bocp perren ober lipg=
not epnetn jeben üorbetjatten.

Ser britt artidet: wann man in ber toudjen, eg

fpe an fon= ober roerdjtagett, ein gemein fcpießen patten
roitt, föttenb bte mepfter föttidjg gemeinen fdjpeßgefetten

borpitt ge erfennen geben; mag baun inen mit merer
ftpm unb bofguttg gefiept, bem fott nacpfomen unb ge=

fept toerben. SBeldjer aber raiber bag mer panbtotte,
ber fott nad) gemeiner ftitbengefelfen erfanntnuß geftraft
merben; barnadj touß fiep ein jeber ge patten. £)b abex

gemeptt fcppßgefetten ein gemepn fcppeßen (jaben toettent,

föttenb bie mepfter üerbuitben fpn, nad) irem begern
ein gemepne frog bornntb ge ttjüttb.

Ser üierb artidet: fo ift unfer genpfidj toitt, bag
ein jegftidjer fdjpeßgefett, fo mit ung umb bie pofen
uub anber gaben fcppeßen toitt, finen epgnen ungebingten
fcppeßgug pabe, eg mere bann fadj, bag im fin epgner
fdjpeßgug uf ber gpfftatt abgattgen, ettoag gebraften
uberfomen ober benfelben gii beffrttttg bp bem fdjtoffer
pette; bodj fo fott er berfdjaffett, bag im fin fcppeßgug
innert XI1II tagen one roptem ufgug gefertiget unb ge=

madjet fpe, bann toöttidjer fötttdjs ubeifätpe, mag bie

pofen nit gemimten; im fott oudj bet gug nit geben
toetben.

Set funft attidef: fo panb roit gefept unb geotbnet,
roetten oud) getjept paben, bag btjeinet, fo umb unfer
gnebigen perren pofen fdjpeßen roitt, fidj beg tagg unber--

ftanbe, an geteonfidjer gpfftatt probierfidj ge befdjießen,
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uf die zhlstatt nit komm möcht, der foll aber sinen

toppel dahin schicken, das er zu der XII. stund umb
mitten tag geleyt sye; so er aber söllichs ubersechm und
darnach komen wurde, wann der erst schütz beschechen,

der hat sin ersten schütz verloren, doch Herren oder lips-
not eynem jeden vorbehalten.

Der dritt artickel: wann man in der wuchen, es

sye an fon- oder werchtagm, ein gemein schießen halten
will, söllend die meyster söllichs gemeinen schyeßgesellen

vorhin ze erkennen geben; was dann inen mit merer
stym und volgung geliept, deni soll nachkomen und ge-
lept werden. Welcher aber wider das mer Handlotte,
der soll nach gemeiner stnbengesellen erkanntnuß gestraft
werden; darnach wuß sich ein jeder ze halten. Ob aber

gemeyn fchhßgesellm ein gemeyn schyeßen haben wellent,
fällend die meyster verbunden fyn, nach irem begern
ein gemeyne frog dorumb ze thünd.

Der vierd artickel: so ift unser gentzlich will, das
ein jegklicher fchyeßgesell, so mit uns umb die Hosen

und ander gaben schyeßen will, sinen eygnen ungedingten
schyeßzug habe, es were dann fach, das im sin eygner
schyeßzog uf der zylstatt abgangen, etwas gebrgstm
überkomm oder denselben ztt bessrnng by dem fchloffer
hette; doch fo foll er verschaffen, das im sin schheßzug

innert XIIII tagen one wytern ufzug gefertiget und
gemachet sye, dann wöllicher söllichs nbersäche, mag die

Hosen nit gewinnen; im soll vuch der zug nit geben
werden.

Der fünft artickel: so Hand wir gesetzt und geordnet,
wellen ouch gehept haben, das dheiner, fo umb unfer
gnedigen Herren Hofen schyeßen will, sich des tags
understands, an gewonlicher zylstatt probierlich ze beschießen.
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toeber gu ber mur nod) frper fdjpben; toettidjer aber

föttidjg beradjten, ber mag bie pofen beg tagg nit ge=

gewinnen. Seg fpe ein jeber fdjpeßgefett piemit geroarnet.

Ser fedjft artidef: eg fott oudj fepn fdjpeßgefett

fidj in ben gptftanb berfügen unb anfadjen fdjpeßen, er

pabe bann bor unb ee fitten boppet gefept, bp ber bfiß
nadj gemepner ftubengefetfen erfannttmß.

Ser fibenb artidet: eg fott and) fepn fdjpeßgefett

für ben anbern ftatt, roeber aut band nodj ant gptftanb,
im fjabettbg bann bie mepfter ertoupt bp ber büß etng

fcpittingg, bon jebem Übertretenben one nacptaß gc be-

Ruthen.

Ser viii artidet: ob fid) begeben, bag groen

fdjpeßgefetlett uß einer btidjfen fdjpeßen roetttent, fo pat
ber, beg bie budjfen ift, geluatt für bte anbern all in

gu fdjfadjen; bodj fo mag ber, beg bie budjfen ift,
orbenfidj bor ober nadj bem fefben fdjpeßen, bann roir
föttidjg bepben in bie wat gefept paben.

Ser ix artifel: fo ift unfer enttidj entfdjluß, will
unö mepnuttg, wann miner perren bögt unb amptfut,
fo oud) budjfenfdjupen roerett, gu ung uf bte gpfftatt
fomen, mit ung umb bte pofen unb anbei gaben ge

fdjpeßen, bie abet iten epgnett fcppeßgug bp inen ttit
pettenb, bte mögent nit beftettoeniget, roie oudj ein

anbetet gemepnet fdjpeßgefett, afg roann et fitten epgnett
fcppeßgug giigegen pette, mit ung gn geroittn obet ber=

ttttft fdjpeßen, one mengftidjg inttag uttb roibetteb.

Set x attidet: toann oudj ein fdjpeßgefett in ben

gptftanb getieften, bei fott ftitbettidjen abfäjpeßen, unb
ob er gum britten mal angefdjlagen unb nit abge=

fdjoffen pette, ber ift umb benfefben fdjui* fomen.
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weder zu der mur noch frher schyben; wellicher aber

söllichs verachten, der mag die Hosen des tags nit
gegewinnen. Des sye ein jeder schyeßgesell hiemit gewarnet.

Der sechst artickel: es foll ouch keyn schyeßgesell

sich in den zylstand verfugen und anfachen schyeßen, er

habe dann vor nnd ee sinen doppel geleyt, by der btiß
nach gemeyner stubengesellen erkanntnuß.

Der sibend artickel: es soll auch kenn schyeßgesell

fur den andern stan, weder am banck noch am zylstand,
im Habends dann die meyster erloupt by der büß eins

schillings, von jedem übertretenden one Nachlaß zc be-

züchen.

Der vin artickel: ob sich begeben, das zwen
fchyeßgesellm uß einer büchsen schyeßen welltent, fv hat
dcr, des die büchsen ist, gewalt fur dic andern alt in

zn schlachen; doch fo mag der, des die büchsen ist,

ordenlich vor oder nach denr selben fchheßen, dann wir
söllichs beyden in die wal gesetzt haben.

Der ix artikel: fo ist unser entlich entschlnß, will
und meynung, wann miner Herren vügt und amptlut,
so ouch buchsenschutzen weren, zu uns uf die zylstatt
komm, mit uns umb die Hosen und ander gaben ze

schyeßen, die aber iren eygnen schyeßzug by inen nit
hettend, die mögent nit desterweniger, wie ouch ein

anderer genieyner schyeßgesell, als wann er sinen eygnen
schyeßzug zügegen hette, mit uns zu gewinn oder ver-
lnrst schyeßen, one mengklichs intrag und widerred.

Der x artickel: wann ouch ein schyeßgesell in dm
zylstand getretten, der soll forderlichen abschyeßen, und
ob er zum dritten mal angeschlagen und nit
abgeschossen hette, der ist umb denselben schütz komen.
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Ser xi artidet: unb fo einer nebenb bem pug'li
fäjuffe, bo aber ein anberer im redjten gitftanb ftünbe
unb oudj fdjpeffett motte, beifetbig git gu tedjtet büß
ein fdjitting, fo bid etg befcpttfbet.

Ser xti articfef: fo panb mir gefefet, ift aud) unfer
toitt, bag bpein fdjpeßgefell epgeng geroatp pittug gu
ber fdjpben gange, im pabtnbg bann bie mepfter er=

fottpt ober bopitt berorbnet; loelftdjer aber bag uber=

fadjen, bet ift gu tedjtet büß 1 ß üetfatteu.

Set xtii attidet: man roitt oudj piufttt einem jeben

fdjpeßgefetten fin abent btot gemetntidj futftetten, fo bag

gtögffi angogen toitt; roefficper fidj bann bargtt fumig
madjen, bem toerben bie mepfter nodj npemanbg anberg

upet lopter ge antrouttcn nodj gu geben fcpttfbig fpn.
£>aruacp rouß fiep ein jeber ge fdjiefen.

Ser xiv artidet: toir roetten oudj bag fepn fäjieß=

gefeit in bag pug feien föfle, allba ge tttnfen, bot unb
eb bie gemeine abent utti anfadjt, getpunb bp bet büß
eing fdjittingg.

Set xv attidet: eg fott oudj ein jegflidjet fdjieß=

gefett fidj mit altem ernft ttnb bermögen gegen mengf=
fidjen fdjießgefetfen unb befunberg ben frömbben eren

tuten, fo uf unfer gpfftatt mit ung ge fcppeßen ober

fünft ge fttrpropten fament, atter gudjt ere liebe unb
bemüt mit morten unb toerden beftpffen gu tob eeren

unb tootgefalfen unfer atter unb bor an unfer gnebi=

gen perren uttb einer töbltdjen ftatt Sern.
Set \vi attidet: unb bomit bpein uitepitigfept gtop=

ttadjt npb paß gangf pabet betbtuß obet untoitf unber
ung epnidjg toägg entftanbe, funberg briibettidj gefjätt
liebe frimbfdjaft unb einmüttgfept beft unb ftpf gtoufdjen
ung betpben mög, fo Ijanb mir mit pödjftem ernft
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Der xi artickel: und fo einer nebend dem hnsli
schusfe, do aber ein anderer im rechten zilstand stunde
und ouch schyesfen wolle, derfelbig git zu rechter büß
ein schilling, fo dick ers beschuldet.

Der xii artickel: so Hand mir gefetzt, ist auch unfer
will, das dhein schyeßgesell eygens gemaltz hinus zu
der schyben gange, im habinds dann die meyster
erlaubt oder dohin verordnet; wellicher aber das uber-

ff.chen, der ist zu rechter büß 1
,> verfallen.

Der xiii artickel: man wirt onch hinfur einem jeden

schyeßgesellen sin abent brot geineinlich furstellen, sv das

glögkli anzogen wirt; wellicher sich dann darzu sumig
machen, dem werden die meyster noch nyemands anders

utzet wyter ze antworten noch zn geben schuldig syn.

Harnach wuß sich ein jeder ze fchicken.

Dcr xiv artickel: wir wellen ouch das keyn schießgesell

in das hus keren solle, allda ze trinken, vor und
eb die gemeine abent urti anfacht, zethund by dcr büß
eins schillings.

Der XV artickel: es soll ouch ein jegklicher schießgesell

sich mit allem ernst und vermögen gegen mengk-
lichen fchießgefellen und besunders den frömbden eren

loten, so uf unfer zylstatt mit uns ze schyeßen oder

sunst ze kurtzwylen Nment, aller zucht ere liebe nnd
demüt mit Worten und wercken beflyssen zu lob eeren

und wolgefallcn unfer aller und vor an unser gnedigen

Herren uud einer löblichen statt Bern.
Der xvi artickel: und domit dhein nneynigkeyt zwy-

tracht nyd Haß zangk Hader Verdruß oder unwill under
uns eynichs wägs entstände, sunders brüderlich gehZll
liebe frmrdfchaft und einmütigkeyt vest und styf zwüschen

uns belyben mög, so Hand wir mit höchstem ernst
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angefedjen geotbnet unb gefetjt, wetten oudj ein jeben

fdjießgefeflen piemit gat etnftficfj unb bruberlicp geroatnet
paben, namtidjet wettidjer bet wete, fo ftdj atgweniget
getneinfdjaft tottung pattpp getün funbriger üerftäntnuß
berfammfung uittrümfidjen üorttjepfg, boruß bann fötti=
(ijer unrat toie Dbftat erwadjgt, pepmtidj ober offeitlidj
uf unfer ftnben ober gptftatt gebrudjen routb, bet fott
nadj geftattfame fing üetfcptttbeng uttb nacf) gemepttet
ftuben gefetten etfanntnuß gefttaft unb bottn npemanbg
üetfcfjonet roetben, et ftg tpd) ober atm, batgü miner
perren ftraf ropter üorbepatten. Sarnadj muß fidj ein

jebet ge palten.

Set xvii attidet: fo panb toit gefept unb georbnet,
wettidjer fdjpeßgefett ein ungudjt grobfpept ober ttnüer=

nunft mit Worten ober werden began wutbe, nämlidj
fo einet uppidlidj fcpwute, got teftette, guttunde, fop=

pete, furtjte, einet bem anbetn böfe wott gebe, fdjafdete,
ttapete, betastete, fdjmadjte, gu im fdjfuge, gefdjanbte,
letzte, an fpb eet obet gut fäjabigete, fid) tibetfuttte, fppg
obet ttand uß abetffuß bon im fepte unb bet gefpdj

ungudjtig panbfungen unb fdjanbttidjen gebärben ge=

Prudjte, ber fott oudj naep gemeiner ftubengefettett ex-

fanntnuß nadj finem berbienen geftraft toerben, er fpg
weg ftafg er woffe. SBir wetten oud) unfer gnebigen
perren ftraf unb üerbott pierin üorbepatten paben. Sar=
nad) Wuß fidj ein jeber üor ungudjt ge bepeben.

Ser xviii artidet: wann man ein gemein bott uf
ber ftuben ober gpfftatt patten mitt, weltidjem bann
bargü gebotten wirf, eg fpge bp ber ftuben truw ober

fünft, ber fott furbertidj bar feren unb gewertig fpn,
bp ber büß eing fdjtttingg.

— 30t —

angesechen geordnet und gesetzt, wellen ouch ein jeden

schießgesellen hiemit gar ernstlich und brüderlich gewarnet
haben, nämlicher wellicher der were, so fich argweniger
gemeinfchaft rottung parthh gerun fundriger verstäntnuß
Versammlung untrümlichen vortheyls, doruß dann fàlliche!

unrat wie obstat erwachst, heymlich oder osfenlich

uf uuser stuben oder zylstatt gebruchen würd, der soll
nach gestaltsame sins Verschuldens und nach genieyner
stuben gesellen erkanntnuß gestraft und dorin nyeniands
verschonet werden, er sig rych oder arm, darzü miner
Herren straf wyter vorbehalten. Darnach muß sich ein

jeder ze halten.

Der xvii artickel: so Hand wir gesetzt und geordnet,
wellicher schyeßgesell ein Unzucht grobkheyt oder Unvernunft

mit Worten oder wercken began wurde, nämlich
so einer uppicklich schwüre, got lefterte, zutruncke, kop-

pete, furtzte, einer dem andern böfe wort gebe, schalckete,

trcchete, verachtete, fchmZchte, zu im schlüge, geschandte,

letzte, an lyb eer oder gut fchädigete, sich überfüllte, spys
oder tranck uß Überfluß von im leyte und der gelych

unzuchtig Handlungen und fchandtlichen gebärden ge-
bruchte, der soll ouch nach gemeiner stubengesellen
erkanntnuß nach sinem verdienen gestraft werden, er syg

wes stats er wolle. Wir wellen ouch unser gnedigen
Herren straf und Verbott hierin vorbehalten haben. Darnach

Muß sich ein jeder vor Unzucht ze beheben.

Der xviii artickel: wann man ein gemein bott uf
der stuben oder zhlstatt halten will, wellichem dann
darzü gebotten wirt, es syge by der stuben truw oder

sunst, der soll forderlich dar keren und gewertig syn,
by der büß eins schillings.
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Set xix attidet: toit paben oud) angefedjen, toef=

fiepet fdjpeßgefett an finem gettjanen fdjup bebutfiepen

manget unb gu etagen pette, bet fott unb mag gu ben

üerotbtteten feren, bie im bie mepfter toof angöugen
fönnen. unb atfo ben fefben jut beburen unb cfag er=

offnen; toag bann btefefbett nadj befieptigung beg

mangefg erfennen, bobp fott eg betpben, one alle wiberreb.
Ser xx artidet: So wuß oudj ein jeber fdjpeß=

gefeil, bermaß itt anbern bingen ge furptopten ober

fppfen, weteper geftalt eg fpge; bcrfttmpt er fidj fing
fdjupeg, fo ift et botumb fommen. feainaä) wuß ein

jebet ge fttrpwpfen.
Ser xxi artidet: wettidjer fdjießgefclf in einem gpt»

ftanb ftftnbe uttb nit gü ber redjten fdjpben fdjttffe, ber

fott oudj nadj gemeiner ftuben gefeiten etfanntnug ge=

fttaft wetben.

Set xxij attidet: cg foff oudj feinet bp bet fdjpben
bfp uftefen, wettidjet abet föttidjg ubetfedjen, bet git
gü tedjtet büß ein fdjitting.

Set xxiij attidet: mit toetten oudj, bag ein jebet

fdjpeßgefett ben gug fetber bon bem ußtepter empfadje,
bomit ber ußtepter muffen mög, toäm er ben gug ußge»

tepft ober nit geben pat. Sr füll ouep ben gug bon
bem ußtepter nemen, ob man anfadje, umb bie pofen
uttb anber gaben ge fteepen; bann wettidjer föttidjg
uberfidjt, pat finen gug berloren.

Ser \xiiij artidet: nnb fo einer fin btidjfett in
gornigem müt bon int wirft, ber fott gü büß geben ein

fdjittirtg.
Ser xxv artidet: eg ift oudj unfer ernfttidj toitt

unb entfdjfuß, toetfidjer fdjpeßgefett pinfur bte pofen

geiuinnet, ber git bett mepftern geepen fdjitting für fpn
20
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Der xix artickel: wir haben ouch angesechen,

wellicher schyeßgesell an sinem gethanen schütz bedurlichen
mangel und zu clagen hette, der soll und mag zu den

verordneten teren, die im die meyster wol anzöugen
tonnen, und also den selben sin beduren und clag
eröffnen; was dann dieselben nach besichtigung des

mangels erkennen, doby soll es oelyben, one alle widerred.
Der xx artickel: So wuß onch ein jeder schyeßgesell,

dermaß in andern dingen ze kurtzwylen oder

fpylen, welcher gestalt es syge; vcrsnmvt er sich sins
schutzes, fo ist er dornmb kommen. Harnach muß ein

jeder ze kurtzwylen.
Der xxi artickel: wellicher schießgesell in einem

zylstand stunde und nit zü der rechten schyben schusse, der

soll ouch nach genreiner stuben gesellen erkanntnus
gestraft werden.

Der xxij artickel: es soll ouch keiner by der schyben

bly uflesen, wellicher aber söllichs ubersechen, der git
zü rechter büß ein schilling.

Der xxiij artickel: wir wellen ouch, das ein jeder

schyeßgesell den zug selber von dem ußteyler empfache,
domit der ußteyler müssen mög, warn er den zug ußge-

tehlt oder nit geben hat. Er soll ouch den zug von
dem ußteyler nemen, ob man anfache, umb die Hosen

und ander gaben ze stechen; dann wellicher söllichs
Übersicht, hat sinen zug verloren.

Der xxiitj artickel: und so einer sin bnchsen in
zornigem müt von im wirft, der foll zü büß geben ein

schilling.
Der XXV artickel: es ist ouch unser ernstlich will

und sntschluß, wellicher schyeßgesell hinfur die Hosen

gewinnet, der git den meystern zechen schilling fur syn

20
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gewinn unb für ben fig unb giger, afg piebor ber Brudj
gewefen. Sr fott audj bie fefben x ß ben mepftern an=

genbg one epnidjen ufgug gü panben geben unb ußrid)=
ten, ober bie pofen föttenb im nit gelangen, funberg
gemepnen fdjupen berfatten fpn.

Ser xxvi artidet: fo fott oudj ber fetbig, fo bie

pofen gerounnen pat, beg anbern nedjften fdjpeßtagg bp
ber anbern fdjpben roarten unb göugen, bargü bem göiger

pitflid) fpn, bie fdjpben abgepeben unb an fdjätmen ge

tpünb; toeldjer aber bag nit täte, fott gü büß berfatten
fpn ein fdjitting.

Ser xxvij artidef: pintoiberumb fo föttenb bie bepb

fdjpeßgefeften, fo bag ftepnot namftdj bie fieben unb
bie fedjg fdjitting geroinnent, beg anbern fdjpeßtagg bent

für geroarten unb gut gefefien bomit fürbern; weftidj
aber bie übrigen ffetnoter gewinnt, namfid) bie fünf, bie

bper, ober brp fdjilliitg gewinnent, biefelben föllent ge=

mepnen jdjpejjgefelfen, fo man bie abenb urtp tut, in=

fdjenfen unb beg tifdjg in anber weg bienftfid) adjt paben,
unb meftidjer bag nit tut, gtpt gü ftraf einen fdjitting.

Serxxviii artidef: wirWettent oudj gepept (pan), bag

unfer göuger üon benen, fo bte fontag pofen gewinnent,
erberfid) uggeridjt toerbe, namfid), fo gipt im ber ge=

toinnet uß fdjulbtger pftidjt ein pfappatb unb nu^it
minbet, funbetg foll inte nad) eeten bebenfen. Unb alg
bet göuget piebot palbe nadjt uttp gepept, fo toitt man
im pittfüt ganfee utfi uß ben boppef bon toegen finer
betonung bet übtigen gaben gefotgen laffen; beg foll

et ftd) benügtidj patten.
Siefe Sdjüfeenorbnung ift entpaften im gormutar-*

bud) beg Stabtfäjteibetg Subtoig Steinet in Sief,
gol. 229 ff., too fte eingig nodj etpaften ift.
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gewinn und fur den käs und ziger, als hievor der bruch
gewesen. Er foll auch die selben x /? den meystern an-
gendz one ehrlichen ufzug zü Handen geben und ußrichten,

oder die Hosen söllend im nit gelangen, sunders

gemehnen schützen verfallen shn.
Der xxvi artickel: so foll ouch der selbig, so die

Hosen gewunnen hat, des andern nechsten schyeßtags by
der andern schyben warten und zöugen, darzü dem zöiger

hilflich syn, die schyben abzeheben und an schärmen ze

thünd; welcher aber das nit täte, soll zü büß verfallen
fhn ein schilling.

Der xx vis artickel: hinwiderumb so söllend die behd

schyeßgesellen, so das tleynot nämlich die sieben und
die sechs schilling gewinnent, des andern schyeßtags dem

fur gewarten und güt gesellen domit fordern; Mellich
aber die übrigen kleinster gewinnt, nämlich die fünf, die

vyer, oder dry schilling gewinnent, dieselben söllent
gemehnen schyeßgesellen, so man die abend urty tüt, in-
schenken und des tischs in ander weg dienstlich acht haben,
und wellicher das nit tut, gipt zü straf einen schilling.

Der xxviii artickel: wir wellent ouch gehept (han), das

unser zöuger von denen, so die sontag Hosen gewinnent,
erberlich usgericht werde, nämlich, so gipt iin der ge--

winner uß schuldiger Pflicht ein plaphard und nützit
minder, sunders soll ime nach eeren bedenken. Und als
der zönger hievor halbe nacht urth gehept, so wirt man
im hinfür gantze urti uß den doppel von wegen finer
belonung der übrigen gaben gefolgen lassen; des soll

er sich benüglich halten.
Diese Schützenordnung ist enthalten im Formularbuch

des Stadtschreibers Ludwig Steiner in Biel,
Fol. 229 ff., wo sie einzig noch erhalten ist.
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IV.

gtntaöung 6er Jtrmßruftfd^üfjen von 'puren
an diejenigen von piel!.

Sen furnemen erfamen topfen fdjnpenmeifter unb

gemein fdjpeggfetten beg armbruftg ber ftatt Spelt
embuten mir fcfjutjenmepftet unb fdjpeßgfetten bet ftatt
Suten unfet ganfe roittig unb ftunbtidj bienft, pebem
bem gbut gübot, unb fugen udj piemit gü muffen, bag

ratr umb fröub unb furptopl roaprer fruntfcpaft unb

guter gefelfdjaft toiffen pep uff nedjft funtag, fo ba

rairt fin ber funfffeecfjenbift tag oufteng, fdjpeffen toerben

mit bem armbruft. §arumb ift unfer ftunblid) ffpffig
Pitt an ud), ir toetten ung nitt berfdjmadjen unb gu

ung fommen fdjpeffen uff obgemetten tag, wie ir atg

gütt lieb nadjpnren bor tue getpan. SBo wir bann

femftcpg umb udj uub ein pebem infnnberpeptt in nodj
bpf großem geftatten muffen ge ferbienett, finb mir
attgitt ungefpart unb gäp witteng, mit ptlf beg almed)*-

ttgen, ber udj attgitt in langwittger gefuntpept ent=

patten tuette. Saturn X» auguftp 1546. Stattfcptpbet.
£>tig. in einem Sammet&anb Betr. Siel im ©taat§=

attein beä Btä. SBern.
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IV.

Einladung der ArrnbrustscHüHen von Würen
an diejenigen von Wiel.

Den fürnemen ersamen wysen fchutzenmeifter und

gemein fchyesgsellen des armbrusts der statt Byell
embuten wir fchutzenmeyster und fchyeßgsellen der statt
Buren unser gantz willig und stündlich dienst, yedem
dem gbur züvvr, und fugen uch hiemit zü muffen, das

wir umb fröud und kurtzwyl wahrer früntschaft und

guter geselschaft willen yetz uff nechst funtag, sv da

wirt sin der funfftzechendist tag oustens, schyessen werden

mit dem armbrust. Harumb ist unser frundlich flyssig
bitt an uch, ir wellen uns nitt verfchmachen und zu
uns kommen schyeffen uff obgemelten tag, wie ir als

gütt lieb nachpuren vor me gethan. Wo wir dann

femlichs umb uch und ein yedem insunderhehtt in noch

vhl großem gestalten muffen ze ferdienm, sind wir
allzitt ungefpart und gütz willens, mit hilf des almech-

tigen, der uch allzitt in langwiriger gesuntheyt
enthalten welle. Datum X» augusty 1546. Stattschryber.

Orig, in einem Sammelband betr, Biel im Staatsarchiv

des Kts, Bern,
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